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Gedanken und
Erinnerungen

Der General Salan genehmigte dem
Familienvater Salan ein Wochen-
ende im trauten Kreise seiner Lie-
ben, und das war sein Ende. Spricht
Binde.

Es ist nicht nett vom Prisidenten
Kennedy, dafl er neue Atomtests
vornimmt, wo doch Chruschtschow
ihm — in Wien — gesagt hat, daff
a) die Zukunft dem Kommunismus
gehort und daf} er b) dem Westen
das Recht abstreitet, sich zu ver-
teidigen. :

Es gibt mehr Ding’ im Himmel und
auf Erden, als sich fiir Fernseh-
iibertragungen eignen.

Der Boden von Paris hat sich als
olfiindig erwiesen. Zu den Bohr-
tirmen fithrt zwar noch keine Ave-
nue des Champs-Petrolysées, aber
es ist immerhin beruhigend zu wis-
sen, dafl Oel fiir die Lampen der
Ville Lumiére en masse en ville pro-
duziert wird.

Der FufSginger gerit immer mehr
ins Hintertreffen, wenn er sich
nicht endlich auch eine reifiver-
schlossene Nylontragtasche, Modell
Swiflair oder so dhnlich, mit dem
Wappen und den Farben des Letz-
ten Fulgingers zulegt, die auch ihn
zu einer interessanten Personlich-
keit stempelt.

Amerikas junge Lyriker, erfihrt
man, dichten «gegen die Riesen-
maschine der Reklame, gegen die
Sinnlosigkeit der Luxusautobahnen,
gegen die Hifllichkeit der Massen-
abfiitterung, gegen erstarrte Kon-
vention und Blindheit». Nur so
weiter, Boys!

«1-2-3, Billy Wilder’s explosive
Komédie mit Liselotte Pulver usw.
usw.», locken die Kinoplakate.
Nun, Lilo tritt darin herzlich we-
nig in Erscheinung, um so mehr
aber der an vorletzter Stelle ge-
nannte James Cagney, der einen
von Managergesundheit strotzen-
den Typ gibt und wie gibt! Das
Ganze ist also ein Film um James
Cagney. Bitte nicht weitersagen.
GP

Kurzes Gedichtnis .

Birgit Nilsson, die gefeierte Wagner-
Sdngerin, pflegt gerne eine Bege-
benheit 7y erzihlen, die sich vor
einigen Jahren anliflich ihres Kon-
zertauftretens in einer amerikani-
schen Provinzstadt zutrug. Es war
der Opferwilligkeit lokaler Indu-
strieller und Kaufherren zu dan-
ken, daR die schwedische Kiinstle-

«Deine Sprofilinge sehen Dir alle sehr dhnlich, leider.»

rin und der Dirigent Paul Kletzki
zur Mitwirkung eines Symphonie-
konzertes des stidtischen Orche-
sters gewonnen werden konnten.
dsoldes Liebestod> beschloff das
Programm, und der Beifall des Pu-
blikums war so stiirmisch, dafl nie-
mand den Saal verlassen wollte, ehe
die Diva eine Zugabe sang. Da das
Orchester mit Birgit Nilsson keine

ese und so wurde ich

Schonheitskonigin .. x

* s tiberlegen schreibt nur HERMES

Extrakompositionen einstudiert hat-
te, entschloff man sich kurzerhand,
den <Liebestod> zu wiederholen.

Unter den am nichsten Morgen die
Kiinstlerin anrufenden Bewunde-
rern befand sich auch ein Kunst-
mizen, der ein grofieres Stimmchen
fiir das Zustandekommen des Kon-
zerts gestiftet hatte. «Es hat sich in
jeder Beziehung gelohnt», erklirte

Auch achtzig Millionen sind

als Reingewinn, ganz hiibsch, mein Kind.

(Dieser Reingewinn der Landes-Lotterie
dient ausschlieflich wohltitigen, gemein-
nitzigen und kulturellen Zwecken !)

'20. Juni Ziehung

der Fabrikant, nachdem er dem
Opernstar in iiberschwenglicher
Weise gratuliert hatte, dann aber
fiigte er beflissen hinzu: «Ich habe
nur eine Bitte, verehrteste Kiinstle-
rin, kdnnten Sie mir verraten, welch
herrliches Stiick Sie gestern als Zu-
gabe sangen? Ich glaube es noch
nie in meinem Leben gehort zu ha-
ben ...» Aus Die Tat>
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Goethe®

Das Wort verwundet
leichter, als es heilt.
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Hersteller: Brauerei Uster, Uster

NEBELSPALTER 15 .



	Kurzes Gedächtnis

